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Karlsruhe , 5 . April . ( Karlsr . Zig .)

^ königliche« Hoheiten der Großherzog und

Loßherzogt « stad gestern abend 8 Uhr in

-M- angekommen. Während der Reise war

jMteumg recht kalt und bis in die Gegend

j Senna lag Schnee , auch die Berge längs
- Wviera find noch mit Schnee bedeckt . Am

Hof in Tannes wurden Ihre Königlichen
kn von Ihrer Königlichen Hoheit der

großheizogin , Seiner Kaiserlichen Hoheit

Glößtürsten Nicolaus , sowie von dem

rgermcister der Gemeinde und dem Hofrat

Schivörer empfangen . Seine Königliche
nt der Erbgroßherzog empfing Höchstseine
rn im Hotel du Parc und Ihre Königlichen
eiten hatten die Freude , den Erbgroßherzog

z recht guter Gesundheit anzutreffen und eia

Mes Wiedersehen zu feiern. Die Großher -

chen Herrschaften nahmen im gleichen Hotel
Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroß -

KDqsg und der Erbgroßherzogin Wohnung . Auch

?Me ist die Witterung in Cannes bet Okwind

recht kühl. Ihre Königlichen Hoheiten
Wen Seine Kaiserliche Hoheit den Großfürsten
Whael bei etwas besserem Befinden . Im Laufe
tch heutigen Tages empfingen die Großher -

Mlichen Herrschaften zahlreiche fürstliche Besuche
k « d erwiderten dieselben am Nachmittag . Das
' Befinden Ihrer Königlichen Hoheiten ist trotz
' kr anstrengenden Reise vortrefflich .

ZKarlsruhe , 5 . April . ^Strafkammer .^
Hl Durlach wurde am Abend des 19 . Februar

^ im Taglöhncr Georg Rau aus Garnbach dabei

H «fabt , als er an dem Wagenschuppev der
Brauerei Nagel ein Rohr aus Zinkblech erbricht ,
M cs zu entwenden . Rau wurde daraufhin
lnchaftet . Mit ihm hatte die Polizei den Täter
fißgenomweu, der in Gemeinschaft mit dem
Blechner Karl Albert Zachmau » auS Brom -
k <h zwei ganz ähnliche Diebstähle in Durlach
Zuüble. Beide stahlen in der Zeit vom 7 . bis
tk Februar von den Dächern der Garten -

eschen der Landwirte I . F . Kleinmanu und
v - W . Schwanker Zinkblech im Werte von

8 Mk. und von der Schäferhütte der Gebrüder
Heusel das Zinkblech , mit dem die Wände der

Hütte bekleidet waren . Das gestohlene Blech

verkauften sie für 15 Mk . Das Gericht ver¬

urteilte heute Zachmann zu 10 Wochen Ge¬

fängnis , abzüglich 1 Woche Untersuchungshaft ,
Rau zu 5 Monaten 2 Wochen Gefängnis , ab¬

züglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Der

kürzlich mit 2 » Jahren Zuchthaus wegen Be¬

trugs tm Rückfall bestrafte Monteur Emil

Jennewetn aus Frankenthal mußte sich wegen
nachträglich entdeckter Betrügereien verantworten .
Der Angeklagte hatte sich in den Monaten

August und September verschiedene Darlehen
erschwindelt und dadurch in Karlsruhe die Ehe¬

frau Lind um 10 Mk ., in Bruchsal die Ehefrau
Preß um 44 Mk. und in Durlach den Paul
Büchner um 4 Mk >, den Wilhelm Ziegler um

1 Mk ., sowie den Albert Bader um 3 Mk . ge¬
schädigt. Das Urteil lautete auf eine Zusatz -

strwe von 4 Monaten Zuchthaus .
Durlach , 6 . April . In der heute statt -

gefuodenen 30 . ordentlichen General¬

versammlung der Maschinenfabrik
Gritzner A . - G . wurden einstimmig sämtliche

Anträge der Verwaltung genehmigt , die Dividende

pro 1905 auf 14 L festgesetzt und die aus¬

scheidenden Mitglieder des Auffichtsrats wieder

gewählt .
^ - Mannheim , 5 . April . Ein seltener

Defraudant hatte sich gestern in der Person des

19 Jahre alten Kaufmanns Johann Weiß¬

schädel aus Mainz vor der Strafkammer zu
verantworten . Weißschädcl unterschlug in seiner

Stellung in der Handlung chemischer Produkte
von Ernst Levi Gramer nach und nach 1100 Mk .
und legte die einzelnen Beträge sofort gewissen¬
haft bei der Sparkasse an . Als daher das

Manko herauskam , brauchte der Prinzipal nur

auf das Sparkassenbuch seines Buchhalters zu

greifen und er hatte sein Geld wieder . Das

Urteil gegen den Angeklagten , der erklärte , nur

aus Liebe zum Gelde so gehandelt zu haben ,
lautete auf 8 Monate Gefängnis .

/ X Offenburg , 5 . April . Im Mai findet

dahier der Parteitag der badischen Demo¬

kraten statt .

Deutsches Iüeich»
Berlin , 5 . April . Während Bebels Rede

im Reichstage — gegen 1 Uhr — wird der

Reichskanzler auf seinem Stuhle ohn¬

mächtig , kommt aber nach wenigen Minuten
wieder zu sich. Bebel hält mit seiner Rede inne .

Vizepräsident Graf Stolberg bittet die im

Hause anwesenden Aerzte um Beistand . Die

Abgeordneten vr . Becker und vr . Mugdan
bemühen sich um den Fürsten , dem Stärkungs¬
mittel gereicht werden , vr . Graf v. Posadowsktz ,
Frhr . v . Stengel , Frhr . v. Rheinbaben , Nieber -

ding , sowie Geheimrat v . Loebell mit dem

Grafen Ballestrem , den Abgg . Bassermann und

Bachem stehen um den Sessel des Reichskanzlers
herum , der zu seiner Umgebung spricht , aber

offenbar im Traumzustand . Inzwischen hat
Graf Stolberg den Präsidentenfitz wieder ein¬

genommen und verkündet die Vertagung der

Sitzung um eine Viertelstunde . Der Präsident
läßt die Tribünen räumen , da der leidende

Fürst vorerst nicht aus dem Saale heraus¬
gebracht werden kann . Große Bewegung und

Erregung herrscht allenthalben , da man steht,
daß das Befinden des Reichskanzlers sich nicht
beffert . Schließlich wird er auf dem Stuhle
fitzend, von den Abgg . vr . Becker, Wassermann ,
vr . Mugdan und Geheimrat v. Loebell in das

Ministcrzimmer getragen . Der Reichskanzler be¬

findet sich um 2 Uhr 45 Minuten noch immer
im Zimmer des Präsidenten dcS Reichstags .
Der Kaiser ist unterdessen am Reichstags -

gebäude vorgefahren , um den Fürsten zu besuchen.
Berlin , 5. April . Der Reichskanzler

fuhr vom Reichstagsgebäude gegen 4 Uhr in
seinem Wagen nach seinem Palais und begab
sich alsbald zu Bett . Er hatte zwei Stunden

ruhigen Schlaf nnd erwachte erholt . Das Be¬

finden ist zufriedenstellend .
* Hamburg , 5. April . Heute vormittag

gegen 11 Uhr ist der Dampfer „Gertrud Woer¬
mann " hier eingetroffen . Das Schiff bringt
aus Südwestafrtka 10 höhere Offiziere und
Militärbeamte und 114 Unteroffiziere und
Mannschaften , von denen sechs verwundet find .

* Hamburg , 5 . April . Heute nachmittag
gegen 5 Uhr stürzte ein Baugerüst des im

IseuMetorr . 5)

Seelenrätfel .
Nomon nach dem Englischen von I . Pia .

(Fortsetzung .)
Offenbar begann Fräulein Lilla sich ihrer

vtldentat zu schämen, und doch lag ein halb

Erlegener, komischer Ausdruck auf ihrem Gesicht ,
Nr wieder nicht von großer Reue zeugte.
. »Soll ich Sie nach Hause bringen?" fragte

James Drummond, „und Ihre Eltern
^ Massen, ein gutes Wort für Sie eiuzu-
'" rn ?"

. Nein," entgegnet sie, „der Versuch wäre
Mtos , mein Vater ist in Aorkshire."

»Aber Frau North — "

»Von der will ich weder ein gutes noch ein
"vfis Wort."

, »Nun, dann denke ich." sagte Herr Drummond ,
beste ist, Sie lassen Fräulein Main eine

kM Zeit, ihren Zorn anszutoben und bleiben
^ » morgen früh hier, und daun bringe ich Sie
L chr »vd lege ein gutes Wort für Sie ein.

Bellen ?̂
" ^ doch um Verzeihung bitten

»Warum sicht ?" sagte Fräulein North

ruhig, „wenn auch nicht eben mit der Miene
einer reuigen Sünderin ."

Und so geschah es. James Drummond
wachte Fräulein Main am nächsten Morgen
seinen Besuch. Die kleine, geduldige, fleißige ,
hart geprüfte Dame gestand offen , daß sie Fräu¬
lein North gerne wieder oufnehme, aber sie
fürchtete nur die böse Folge des Vergebens einer
so großen Beleidigung auf die anderen
Schülerinnen. Herr Drummond wußte sie aber
auch darüber zu beruhigen, und nach getroffener
Verabredung , daß Fräulein North sie öffentlich
um Verzeihung bitten solle , kehrte er nach Hause
zurück.

Lilla war soeben atemlos heimgekehrt. Sie
war eine halbe Meile den Hügel hinab nach
den Läden von Camberwell und wieder zurück-

gelaufeu. Zu welchem Zweck wollte sie nicht
sagen.

Sie ging in das Seminar zurück, und in¬
mitten einer erwartungsvollen Stille schritt sie
mit heiterer Miene mitten durchs Zimmer auf
Fräulein Mains Tisch zu.

„Fräulein Main , ich habe Sie wegen meines

gestrigen Betragens um Verzeihung zu bitten
und möchte auch die ganze Schule bitten, mir

doch ja nicht böse zu sein !"

Von den letzten Bänken ertönte bei diesen
Worten ein leises Kichern ; im übrigen be¬

wahrte die Klaffe eine höchst angemessene , acht¬
bare Haltung .

„Sie mögen aus Ihren Platz gehen , Fräulein
North, " erwiderte die Vorsteherin, etwas nervös
und übrigens froh , die ganze Sache hinter sich
zu haben. „Ich beginne die Lektion."

Lilla begab sich mit ruhigem Gesicht , aber
heimlichem Lachen und gemessenen Schrittes auf
ihren Platz , öffnete ihr Pult und legte eine
Menge Kleinigkeiten, die sie aus der Tasche
genommen hatte , hinein, unter anderem eine An¬
zahl kleiner Papierkugeln und einen kleinen
hölzernen Affen auf eine Stange .

Die Kugeln waren Knallerbsen, die die nette
Eigenschaft hatten, wenn man sie zufällig fallen
ließ, mit überraschendem Klange zu explodieren
— für künftig ein vielversprechendesAmüsement.
Der hölzerne Affe hatte den Zweck, sich ge¬
legentlich der Schule zu repräsentieren, wenn
Fräulein Main einmal den Rücken wandte.

Das war die Ursache von Lillas eiligem
Lauf nach Camberwell und zurück gewesen , und
diese bewies leider zur Genüge, daß der jungen
Dame Gewissensbisse über ihre Tat weder sehr
ernster noch sehr anhaltender Natur waren .

Viertes Kapitel .
Fräulein Main wußte von der Freundschaft ,

die zwischen Lilla North und der Mutter und
dem Onkel der kleinen Amy Warrener bestand,

MuH



Bau befindlichen Zeniralbahnhofs ein. Mehrere
Maurer wurden unter dem zusammengestürzten
Gerüst begraben - Die Feuerwehr eilte sofort
znr Hilfeleistung herbei .

Hannover , 5 . April . Der Reichstags¬
abgeordnete für den 8 . hannoverschen Wahlkreis ,
Zigarren sabrikaut Meister ( Soz . ) , ist heute
morgen infolge Schlaganfalls gestorben .* Eisenach , 6 . April . Der Arbeiter Groß
wurde von dem Forstakademiker Eckardt aus
unbekannter Ursache erschossen . Der Täter
wurde verhaftet .

* Leipzig , 6 . April . Die Polizei ver¬
sagte die Genehmigung zu einem für den
1 . Mai geplanten Festzug aus dem Stadt -
lntiern nach dem Festplatz Stötteritz .* Nagold , 5. April . Um 81 Uhr ereignete
sich hier ein schweres Unglück . Der Gast¬
hof »Zum Hirsch "

, der heute morgen durch
den Bauunternehmer Rückaauer gehoben worden
ist , stürzte plötzlich in sich zusammen , während
gerade etwa 100 Gäste sich im Hause befanden ,die unter den Trümmern begraben wurden .
Bis jetzt hat man fünf Tote , sowie zahlreiche
schwerer oder leichter Verletzte geborgen . Etwa
50 Personen liegen noch unter den Trümmern .

* Nagold , 5- April . Um 6 Uhr waren
42 Leichen , sowie ca. 70 Schwerverletzte
geborgen . Viele befinden sichnochunter
den Trümmern , an deren Beseitigung mit
großer Anstrengung gearbeitet wird . Aerztliche
Hilfe ist in ausreichendem Maße vorhanden .
Das Unglück dürfte auf Nichteinhalten der
nötigen Vorsichtsmaßregeln zurückzuführen
sein. Der Gasthof war erst im Laufe des Vor¬
mittags gehoben worden , aus welchem Anlaß
daun eise Frier abgehalten werden sollte . Es
soll getanzt worden sein , was bei der Ueber -
füllung des Hauses zum Einsturz beigetragen
haben dürfte .

Frankreich .
* Paris . 5 April . Die Bergleute Nemy

und Prouvost , welche auf der Fahrt durch
Paris Gegenstand lebhafter Sympathie - Kund¬
gebungen waren , wohnten in Autenil dem zu¬
gunsten der Opfer von Cournöres veranstalteten
Pferderennen bei und wurden daselbst dem
Präsidenten Fall sres vorgestellt , welcher sie
herzlich beglückwünschte.

* Lens , 6 . April . Die von aufgeregten
Frauen in Tourrisres gegen das Militär und
Ingenieure gerichteten Angriffe , sowie die
Meldungen , dem Publikum werden gewisse Vor¬
gänge in der Grube verschwiegen , veranlaßten
den Senator Monis , die Regierung am 6 . April
zu interpellieren . Der Grubenbrand im Stollen
„Josephtne " dauert an . Die 3 am 5 . April zu
Tage beförderten Bergleute wurden in Blly
geöffnet . Die Körper waren ganz blutleer , das
Herz eingeschrumpft . Dann wurden sie wieder
eingesargt und der Sarg mit der Aufschrift
«unbekannt " in einem öffent lichen Schuppen auf -
und billigte dieselbe von ganzem Herzen , denn
sie versprach stch davon einen guten Einfluß auf
das schwer zu leitende Mädchen . Sie pflegte
die ihrer Obhut anvertrauten jungen Mädchen
sonst nicht allein ausgehen zu lasten , aber Herrn
Drummonds Haus war keine hundert Schritte
von der Pension entfernt , und so hielt sie es
für unnütz , Fräulein Lilla , so oft diese nach¬
mittags einen Besuch bei ihren Freunden machte,
abholen zu lasten , umsomehr , als Drummond
sie zurückzuhalten pflegte . Diese Lockerung der
sonst so strengen Jastttutsordnnng bewirke , daß
George Miller zweimal das Glück hatte , Fräu¬
lein North auf dem Wege zum Drummondschen
Hause zu begegnen.

Das erste Mal stand sie eben im Begriff , in
James Drummonds Haus einzutreten und
wendete , nachdem sie an die Türe geklopft hatte ,
ganz auffällig den Kopf um . Das zweite Mal
traf der junge Mann sie unterwegs und blieb
verlegen stehen, unschlüssig, was er tun sollte ,
worauf sie, ziemlich belustigt , ihn in liebens¬
würdiger Weise zuerst grüßte .

Bei einer dritten Gelegenheit faßte er stch
ein Herz und redete sie entschlossen au . «Wenn
Ihnen soviel daran läge , wie mir , Fräulein
North , unsere Bekanntschaft fortzusetzen

«Mir liegt gar nichts daran , sie in dieser
W ise fortzusetzen, " antwortete Villa kühl und

gestellt , wo Angehörige von vermißten Berg¬
leuten vergeblich Erkennnngsversuche avstelltcn .

Norwegen.* Christiania , 5 , April . Dem „Morgen -
bladet " zufolge wird im Sommer für Rechnung
des Fürsten von Moncco eine wissenschaft¬
liche Expedition nach dem Norden von
Spitzbergen zu meteorologischen und geo¬
graphischen Untersuchungen abgchen . Die Ex¬
pedition wird aus 8 Mann bestehen.

Italien .* Neapel , 5. April . Seit gestern abend
geht infolge des Ausbruchs dcS Vesuv ein
Regen schwarzer Asche über Neapel nieder .

Vaölscher tandta - .
Karlsruhe . 5 . April . PI . Kammer )

Abg . Früh auf (frs .) führt aus , die Frage der
zukünftigen Schule » die klerikale Gefahr , die
derselben drohe , habe zum Block geführt . Redner
ist ein entschiedener Gegner der Konvikte .
„Geheimberichte " seien zum mindesten in schönster
Weise vorbereitet g wesen . Zu bedauern sei ,daß die Regierung sich bemühe , die Schulpolitik
der Gemeinden zu erschweren. Redner vertritt
sodann die volle Simultanität der Lehrer¬
bildungsanstalten und bedauert , daß die Re¬
gierung in den Schulfragcu immer wieder
Finanzrückfichten nehmen zu müssen glaube .
Minister v. Dusch betont , daß es falsch sei,aus der Stellung der Regierung zur Schulfrage
einen Schluß auf die politische Gesinnung zu
ziehen. Die Regierung stehe auf dem Boden
der Schnlgesctzgebung , welche loyal durchgeführtwerde . Die Volksschulen seien in erster Linie
Geweindeanstallen . Redner weist den Vorwurf
zurück, als ob die Regierung bezügl. der Kon¬
vikte die Hände in den Schoß lege, und führt
nochmals aus . daß die Erhebungen über die
„Geheimberichte " ein negatives Resultat gehabt .
Ordensschwestern würden aufgrund des Dis¬
penses nur bei Kleinkinder - und Haushaltungs¬
schulen angestellt . Seit 15 Jahren seien 465
solche Dispense erteilt worden . Die Stmul -
tanität der Lehrerbildungsanstalten sei im all¬
gemeinen eingeführt . Von einer Klertkalisterung
unserer Lehrerschaft könne man nicht sprechen.Die Gründung des katholischen Lehrervereins
könne er (der Minister ) als keine glückliche be¬
zeichnen. Abg . Ihrig (Dem ) wendet stch gegendie Unterstellung des Abg . Dirterle , als ob die
Volksschnllehrer , die den Religionsunterricht
aus der Volksschule beseitigt wissen wollten ,die Religion bekämpften . Für die Hoch- und
Mittelschulen seien die Staatsmittel vorhanden ,nur die Volksschulen würden stiefmütterlich be¬
handelt . Die Vermehrung der Lehrerseminare
sei geboten . Redner hofft , daß die Regierungin der Frage der Einreihung der Lehrer in den
Gehaltstarifentgegenkommen werde . Abg . Heim¬
burger ( Dem .) bespricht technische Schulfragenund bringt ein neues Lehrerseminar in L ahr in
stolz . „Wenn Sie mich kennen lernen wollen ,müssen Sie stch mit meinen Freunden bekannt
macken ."

Sie wollte -vorüberg . Yen, aber er sah sie
mit so flehenden Blicken an , daß sie, des weiteren
gewärtig , stehen blieb .

„Wie kann ich das ? " sprach er. „ Ich habe
vergebens darüber nachgrdacht . Welche Mittel
gibt es , mich bei Ihnen cinzuführen ?"

„ Wie soll ich das wissen ? " versetzte sie
spöttisch , bot ihm einen „Guten Morgen " und
ging weiter .

Einen Augenblick schlug ihr hinterher das
Herz über ihr eigenes Tun . War es recht,einen treuen Freund so zu behandeln ? Aber
die Reue war rasch verflogen . Wenn er etwas
wert war , würde er etwaige Hindernisse zu be¬
seitigen wissen und alles tun , um ihre bisher
sehr locker geschürzte Bekanntschaft zu befestigenund weiter zu fördern . War er aber nur ein
gewöhnlicher junger Mann , so tat er besser,seiner Wege zu gehen und sie unbehelligt zu
lasten .

Nun , Herr George Miller war nur ein ge¬
wöhnlicher junger Mann , aber er ging darum
doch nicht seiner Wege , ließ sie auch nicht un¬
behelligt ; das hübsche Aeußere der jungen Dame
hatte ihn za sehr angezogen und er wünschte
schnlichft , mehr von ihr zu erfahren .

Vorschlag . Die Reallehrer sollte»andern Gehaltstarif gestellt werden
Vorbildung und Tätigkeit b . fser cni

'
s^harmlos , wie vom Zentrum dargestchmit dem „Fragebogen " doch nicht bestZ

schulrat Wehgolbt bespricht eintae
Abg . Rohrhurst ( all .) befürwortet .lung der provisorischen Kurse für Tau »in Heidelberg in dauernde . Mit dem Vdes Seminars in Heidelberg sollte
lichst begonnen werden . Redner berührt c,Lehrfragen . Freitag 9 Uhr Fortsetzuua .

'

» avisch« « esellschaft zur lieber»»u D- mpfkeffeln 8 . K.
Wie auf manchem anderen Gebiet ist Baben

züglich der Fürsorge gegen die mit de» Dm»,betrieb verbundenen Gefahren in Deutschland
gegangen . Die Badische Gesellschaft zur Urb« !»-von Dampfkesseln , welche in diesem Jahre40 jährige ersprießliche Tätigkeit zurückblick« , kam lder älteste UeberwachungSverein Deutschlands .

'
Unter dem Vorfitz des Herrn Direktor Me»« ,

Hof fand am Nachmittag des 27 . Mär , im ParktMannheim die 40 . ordentliche Mitaltedervers «
statt . Im Anschluß an diese wurde von dem Hen » ^fitzenden den Herren Buchhalter F . A . Kuhn « Uheim und Ingenieur E . Bader t InspeklionrheM i
bürg ), welche 25 Jahre im Dienste der Gesellschaft »
unter anerkennenden Worten für treue Wichtrrsiein Ehrengeschenk überreicht .

Aus dem Bericht über die Tätigkeit der Selcht»stellen im Jahre 1905 ist hervorzuheben daß die » 2
schalt z. Zt . 2454 Mitglieder zählt , und daß ihrchft ^Privatbesttz befindlichen badischen Dampfkessel ,4138 Stück , unterstellt find .

Die Mitgliederzahl hat im Laufe des BerichjftMum 26 , die Zahl der Dampfkessel um 61 ziigeWM»
De » weiteren erstreckte sich die ReviftonsstWAM226 Dampf - und Druckgefäße , 34 Crntrif »« , 2

208 elektrische Betriebe .
Die außerordentlichen Arbeiten , darunter iichchM

auf wirtschaftlichem Gebiete , nahmen auch im v«ül >»Jahr einen breiten Spielraum ein und erreichte» ftb
spielsweise bei den Firmen Heinrich Lauz in Roch »
und Badenia A . - G . in Weinheim die Zahl 35Ä , zchch3202 im Vorjahr .

Ferner wurden 40 größere Versuche au Da» ch-
keffel - und Dampfmaschinrnanlagen von Mitgtich»
durchgeführt , welche 21S Jngenieurtagc in AnsAW
nahmen .

Der Lehrheizer ist bei 30 Mitgliedern 228 tch
tätig gewesen und hat außerdem 8 Wochen in der Heim¬
schule zu Mannheim « ud 1 Woche in der MontemMt
zu Freibmg i. B . Unterricht erteilt .

Eine Dampfkessel - Exploston ist im BerichtSjchu
nicht vorgekommen .

An laufenden Revisionen waren 8267 äußere ich
2022 innere Untersuchungen , sowie 1010 WaMrdnck-
Proben zu erledigen .

Im Dienste der Gesellschaft stehe » : 1 Oberingeiit » ,
13 Ingenieure , darunter 1 Elektroingenieur , 3 JnzabO -
asfistenten , 1 Buchhalter 3 Bureaugehilfen und 1 Lch-
Heizer .

«Das VereinSvermögen . welches 156343,07 Mb Hn
trägt , hat um 5384,10 Mk . zugenommen , in « lM
Betrag jedoch die Zinsen der Reserven mit 4042,50 M -
enthalten sind .

Als AlterSrücklagen sür die Beamten waren » v
Mk . zu zahlen , und erreichte damit der Altersruin »«e-
fond » die Höhe von 110960,50 Mk .

Von den 5 ausscheidenden AuffichtSrats - MitMoe »
wurden 4 wieder gewählt , während für cioen der H«M
welcher auS Baden verzogen ist, Neuwahl zu erjolM
hatte .

Sie wußte nicvt , wie ungeduldig und bp
harrlich er in der Nachbarschaft herumgestrM
war , um einen Blick von ihr zu erlangen ,
wie manchen Nachmittag er unter den große»
Ulmen am Eingänge von Camberrvcll
auf und ab gewandelt war , ehe er auWdi »
gemacht hatte , zu welcher Zeit sie. DlUiimM»
Haus zu besuchen pflegte . Es war eine
B .schäittgung iür ihn , und überdies eine sM
hatte er jetzt überhaupt nicht. Sein Lüerl »
sich gerade darnach um , ihm ein GeM » »
kaufen, um iha zu einer ernsten BeichäM » »
zu veranlass . «, und Herr George Miller o».
diesem Bemühen durchaus nicht abg ' neigt. ^
ewige Reiten und Fahren , BillaedMlt '
Spazierengehen und G .scüschaflen besuche« o" *

W -e hübsch reg '
e da das kleine Abent̂

mit einem auffallend reizenden Mädchen '
Interesse an , wie sehr lohnte es überdies der r »

^
mit der Tochter eines io vornehmen Mannes .
Herr Ac on North , Freundschaft zu M '

Aber sie machte ihm die Sache nicht ' .
er war ärgerlich und enttäuscht , als er sie
der dritten Begegnung verließ . Ec fand , i>-
doch etwas zu unabhängig in ihrem S» ^
Wesen und etwas zu unbekümmert w
ganzen Denk - und Redeweise .

( Fortsetzung folgt .)



AMsverkündigirKKsSkarr für de» Amtsbezirk D « rlas ?.

Mche Bekanutwachungett.
Bekanntmachung.

darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum
bas 2 . Viertel an direkten Steuern ( Grund - , Häuser -,

« as - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitze
^L ^ ttsti

'
chtigcn befindlichen Sleuereinnehmerei zu entrichten ist.

W ^ teiahattnng des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo-

eine Gebühr von 20 H anzusprechen hat .
M ^ ^ ten den 2 . April 1906 ._ Grotzh . Finanzamt .

Bekanntmachung .
Kach der mit Badpächter Enzmann getroffenen Vereinbarung

^ rselbe bis 1 . Januar 1907 im Helenenbad jewei ls

am Mittwoch von mittags 12 Uhr bis 8 Uhr abends und

Samstag „ nachm . 4 „ „ 10 „

Bolksbäder

„ Kinder 10 „

Besondere Ausweiskarten sind an den genannten Tagen nicht

^
Lie

^
vadcnder , müssen die erforderliche Wäsche (Hand -

Mh» mitbringen .
Durlach den 4 . April 1906 .

Der Gemeinderal :
I . B . :

Lichtenauer . Dreikluft .

Mattatzendünger -
Bersteigerung.

Pienotas de « 1 « . April 19 « « .
nittags 9 Uhr , läßt das Badische
Bataillon Nr . 14 in Durlach
große Partie Matratzenstreu
hsetend gegen Barzahlung

gern .

rivat - Anzeigen.
!ls Ostergeschenk sehr ge-
et : Neuer , gediegen gearbei -
r , feiner Sportwagen , 1 - bis
g, in solidem Geschäft um 16
gft, zu 8 «« zu verkaufen . Wo ,
die Expedition d . Bl .

Bn noch neuer Sportliege -
Wagen mit Dach und Gummi¬
reifen ist billig zu verkaufen

Zehntstr . K, 2 . St .

! zu verkaufen
Weiherstraße 13 , 2 St .

^ 4 guterhaltene Fässer von 80
90 Liter sind wegen Platz¬
gels billig zu verkaufen

Spitakstraße 18 , 2 . St

Ein aufgerichteter mitt -
rlererTmrsispsnnvi ' -

^ — kn» sg « n mit Zubehör
I zu verkaufen bei Alois Kunz ,

neinderat in Stupferich _

Gelkgrnhkitskmf !
ß. Herren-Schnür - u. -Zugstiefel,

» Damen -Schnür - u. -Knopfstiefel,
Wlderstiefel. Damen -Spangenschuhe,
Muac , Kirschwafser . Steinhäger ,
M «Pagner. Pfeffermünz, Cigarren ,
« Metten , schwarz. Thee , versch .
Atzzeug als : Leintücher . Damast-
^ ge . Kopfkiffen. Handtücher, weiße

rrröcke . weiße Damenhemden,
Hentücher. Nachtjacke, Servietten ,

Mitten . Kragen . Herrenhüte,
? «rr . Regulateure . Wecker- und

udnhren re. re. empfiehlt zu
Mn Preisen

, Josef Hischmann jr..
^ Auktivnsgefchäft , Auerstr . l7 .

ijlfvl
'
sbpn von Zentner

^ sind abzu -
Killisfeldstratze 9 . 2 St

Eine Mansardenwohnung mit 2
oder 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher nebst Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten

Amalieustratze 23 , Hth .
Freundliche Mansardenwohnung

von 2 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Juli an ruhige Leute zu ver -
mieten Wakdhorustraße 42 , Aue .

Ecke Schiller - u . Turmberg -
straße hab e 1 geräumigen

WWW LttÄvir _
für jedes Geschäft passend , mit
2 - oder 3 - Zimmerwohnung samt
reicht . Zugehör auf 1 . Juli event .
früher zu vermieten . Zu erfragen
Turmbergstraße 1« , parterre

8«t möbliertes Um«
mit oder ohne Pension a« soliden
Kerr « sofort zu vermieten

M « rstr . S9 , 2 St . r
2 — 3 anständige Arbeiter können

Mohuuug erhalten . Näheres
Hnuptstratze 66 im Laden .

Hut möbliertes Zimmer
zu vermieten

GrStziugerste . 39 . Part
Ein solider Arbeiter kann W o h-

inung erhalten
- Auerstrasie 9 , 2 St

Gi « Kuhrknechl .
ledig oder verheiratet , kann sofort
eintreten .

Aug . Siegrist , Oröhiugen .

Ha«-«ähMllschi»k.
gebrauchte , zu kaufen gesucht . Von
wem , sagt die Exped . d . Bl .

Eine Frau , im Weißnähen und
sonst . Näharbeiten bewandert , sucht
Beschäftigung . Näheres Exp , d . Bl .

AriullxstSLZsn ,
Strümpfe und Socken, rund¬
gestrickt , ohne Naht , wie von Hand ,
in Wolle und Baumwolle , empfiehlt
billigst

Arau 8 . 8 « I»v « i8 » rckt ,
Amalienstraße 13 , IV .

Hute WiMuy
mit Kalb hat zu ver -

^ kaufen
Josef A «ger in Wöschbach.

kerrMr -krö- amij aut LmMlmig.
Dem titl . Publikum von Durlach und Umgebung zur ^

gefl. Kenntnis , daß wir hier , Hauptstraße ( frühere ^
Brauerei Nagel ) eine

Mech . Werkstätte
eröffnet haben für Aahrradba « , Kransporträder , Zwei - ck
rader , Keparaturen aller Art , Dreherei , Emaillierung , ^
Vernicklung und Schlosserei . H

und nur bester Fabrikate ^
zu ausnahmsweise billigen Preisen . ^

Vertreter für Durlach u. Ilmgevung der rühmlichst ck
bekannten Sponl - kski -nsilsr » zu konkurrenzlos billigen
Preisen .

Wir sind in der Lage , durch langjährige Erfahrung
jede Arbeit prompt und zuverlässig auszuführen und em¬
pfehlen uns bestens . Hochachtend

L A . ISSVLV ,
Mechaniker .

Oster -Ausstellung
auf das reichhaltigste , empfehle einem zahlreichen Besuch .

» iltrrnstvr , DonlMveei .

Vorliiiche karche!
Dem titl . Publikum zur gefl. Kenntnis¬

nahme , daß beginnend am Sr »nni « g «l « n
S . Kpnil eine

Große

KteiderwoHe
veranstalte , in dieser Herren - « . Kuabeu -
kleider zu noch » 1«
l? »-« !»« » verkauft werden ; dies¬
bezügliche Anzeigen folgen .

jtrrm-ffoiiWiivbi»«; Amstck
Hauptstraße 7«, vi8 -ä-vis ätzw Lrolcoäii.

I_inolöum - fu88doliön - 61snrlsol(
ist an Haltbarkeit und schönstem Glanz unübertroffen und empfehle
solchen per A 50 H , bei 10 ^ 48 H .

_ _ Carl Armbruste ».

leb. Lsi11g.§
mit meinem I8L ßtm . langen Niesen - Loreley -

Kaar, habe solches infolge lämonatk Gebrauches
meiner fekbsterfnndeneu Pomade erhalten . Dieselbe
ist als das einzige Mittel gegen Ausfallen der Kaare ,
zur Kördervng des Wachstums derselben , zur Stärkung
des Kaarbodeu » anerkannt worden , sie befördert bei

Herren einen vollen kräftigen Wariwuchs »nd verleiht
schon »ach kurzem Gebrauche sowohl dem Kops - als

auch Warthaar natürlichen Hkanz und Drille und be¬

wahrt dieselben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das
höchste Alter .

Preis eines Tiegels 2 Mark , doppelter
Tiegel 3 Mark .

Wien , 1 . Bezirk , Graben Rr . 14.
Allein echt zu haben in Vunlavk r

Lvüliri Prien
ktsuptLkr . l « . - 7eIephon7K



TükMimnd Zürich.
6ut « eil !

Samstag abend ^9 Uhr :
Morratsvsrscrrnmtung

im Lokal (Graf ), wozu unsere aktiven
und passiven Mitglieder hiermit
eingeladen werden . Vollzähliges
Erscheinen erwünscht .

Der Tururat .

SmvMMdk Durich .
!

Samstag » 7 . April , abends
9 ^ Uhr , findet nach der Turnstunde

Wonatsversammkung
im Lokal statt . Um zahlreiches
Erscheinen bittet

Der Borstaad .
Verein sör Vogelsreunde

Turlach .
Samstag den ^

, 7. April , abends
),9 Uhr , findet
Mitglieder¬

versammlung
im Lokal statt ,
wozu die Mit¬

glieder sreundl . eingeladen werden
Der Vorstand .

Gsrkkmrm „Lim"
Knriach.

Samstag , 7 . April ,
abends !,9 Uhr :

MMsversgmlmg
im „ Grünen Hof " .

Tagesordnung wird
im Lokal bekannt ge¬
geben .

ZahlreichesErscheinen
erwartet

Der Borstand .
-TH

FutzbaMnb „GermMia-
Tmlach.

k Samstag , 7. d. Mts , abends
s.,9 Uhr beginnend , findet im Lokal

Wonoüsvor sarninirrng
statt , zu welcher vollzähliges Er¬
scheinen derMitglieder erwartetwird .

Der Borstand .
XU . Sonntag , 8 d . Mts . , nach¬

mittags 2 Uhr , auf dem Spielplatz
Wettspiel gegen Fußballvereinigung
Brucksal .

) )
.

„W »ix
"IiiklW.

Ä -sO

Grrt Walk ?

Kommenden Samstag , 7. April
findet im Lokal unsere

Vierteljährliche HauOechuunjilng
statt , wozu vollzähligem Besuch
entgegensieht

Der Borstand .

Är KeWelsvtMlll :
Welschkorngries ,
Bruchreis ,
geschälte Hirse ,
Fleischkückenfntter

en AW8 und 6U äetail bei

fkilipp l. ugsp u . fjiisien .

ÜMM kmäricli
frihklk Harnbkrger Klkidkrßlialk

32 Aauptkraße 32
LLS ^ roiL ÄSr L . 0VGU

Aus den Beständen der

i-lornbölgkl ^ Isilisrkilislsn
llurlsok unö l.uli« ig8i> s1kn

bringe ich zum Verkauf :

ILlIS § 10336 ^ .L2Ld .1

Knaben - und

St
i» kliea Oilsiiliitk» mi> Pmsigzk«.

WILÄ

in crUerr Größen .

Urbeitskleider
aller Art.

Um rasch zu räumen, außer¬
ordentlich billige, feste Preise .

kiul 8olilie , lkslie Viislvn !

. nui t EL ^
! 6er sekr günstigen ' ^

kl-otterio rugunrten
21vUnL § dsrstt :85

4988 ° a>-ge*,.nne
'

vtine ^briig

8 llavptg . 20 s
l2 . lisuptg . liü . 5 t
2 ä 1000 2l
4 s 50Ü 2 '

>3280 108 «rus .

l >-°- L u.
7. §türLN,LrL

SchrWsche « . K«ch
per K 15 Pfg ., bei

Philipp Lua . r

ickel'fe
werden zu den W .
Preisen gekauft bei

LammllraKe
Bringe mein Lager in. Z

Schrupper , Wiusel , Ulafaud
Straßeuöesen , Sorgs -1
Scheuertücher in empsehleudeH
innerung .

Hauptstraße 40.
Evangelischer Gottesdi «chl

Samstag den 7. April IStzür
Nachm. 2 Uhr : Abendmablsvorbmin

Sonntag den 8. April MK .
Zkakmfonntag .

In Durlach :
Vormittags 810 Uhr : Herr Stadtpf . Spe

Konfirmation und erste Abendmah
'

sämtlicher Konfirmanden von
und Aue.

Nachmittags 2 Uhr : Predigt : Herr !
Meyer.

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Vogel mann .

Prüfung und Konfirmation der t »
firmariden von Wolfartsweier .

In sämtlichen Gottesdiensten «G
die Kollekte für die badische L«s*
bibelgesellschaft erhoben.

Passionsandacht jeweils 72 lldr
abends :

Montag . 9. April : Herr Dekan KHllp ,
Dienstag , 10. April : Herr Stadl» » '!

Vogelmo »i . s
Mittwoch , 11. April : Herr Stadivf .Sptcht. 1

Evangel . Bereinshaus .
(Achntftraße 4) .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule.
8

Montag 8
Dienstag 8
Donnerst . 8
Karfreitag 8
Samstag 8

Konfirmandenabenb-
Jungfrauenvcrei ».
Jünglmgsabcnd .
Gcbetstunde. .
Bibl . Vortr . BSW «'
Turnen im

Friedenskapelle .
(SeSskdstratze) .

Sonntag 810 Uhr : Predigt : Prc d
^

AM^

Sonntagschult .
Jungfrauenverei ».
Predigt .
Zünglingsverea -
GebetsveriaMMlE

„ 11
3

. . ' 8
Montag M
Donnerst . 89

Wolfartsweier : ,
Sonntag nachm. 2 Uhr : Predigt :

Schmid . -
Stadt Dnrlach .

StMdesbuchs Auszüß
^

3. April : Friedrich Wilhelm ^
mann von Offenbürg ,
Luise Wilheimine Krieg
bier .
« estorbenr « Me -

S. April : Wsabetba geb . Gromr .
des Maurers Gabriel «
608 Jabr « o!t^

klü

kjSs
r - glls

ipdet
M
Hendel
Vacha

ukh
: « ht r

«»ch v
Trho
lcr R

« eich
lllepd

A!
sth rr
WF >
lMiü
wd in

ki, Ze
Schrv.

Mvst

« Ih
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